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Fr Frideru
Jdenburg des Fjeil Romiſchen heichs DrtzVammerer und Vhiurfurſt
C

q Souverainer Printz von Oranien Neufehatel und Vallengin, zu Stagdeburg Cleve Ju
2 lich Berge Stettin, Pommern der Caſſuben und Wenden zu Ktecklenburg auch in Schlenien

den Schwerin Ratzeburg und Krs Graf zu Hohenzollern Ruppin der Klarck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg
Lingen Schwerin Buhrenund Lehrdam Marquis zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravennin der Lande Roſtod
Stargard Lauenburg Butow Arlay und Breda/rc.c. Entbieten allen Unſerm Dohm-CKapitel Prælaten Graren Freh—

22—

Herren denenvon der MRitterſchafft Haupt-und Ambt-Leüten Magiſtraten in Stadten und Flecken ins beſondere aber
auch Unſern Forſt-Bedienten in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und Graffſchafft Manßfeld Ktagdeburgiſcher Hoheit
Unſere Gnade und Gruß und iſt denenſelben erinnerlich was geſtalt Wir unterm 18. Aug. 17 10 durch ein offentlich Pa
tent allergnadigſt verordnet daß wegen des verbeſſerten Calenders die Hegezeit in Unſerm Hertzogthum Magdeburg ünd
Graffſchafft Nanßfeld nicht wie vorhero biß Bartholomæi, ſondern biß auff den Tag Egidi ausgeſetzet hingegen aber biß
auff den Tag Invocavit das Jagen und Weydewercken freygelaſſen werden ſolle. Nachdem aber in dem jungſt unterm irten
Martii dieſes Jahres wegen Haltung der Sctze-und Bruthe-Zeit publicirten Edicto enthalten daß das Wildpret vom
1. Martüi an biß Bartholomæi oder den 24. Auguſti geſchonet werden ſolle; Als declariren Wir dieſes letztere Edick hie—
mit und in Krafft dieſes dahin allergnadigſt weil nach dem Reuen Calender der Tag Bartholomæi eher als ſonſten einfal—
let und offtmahls alsdann noch viel Getranyde auff dem Felde iſt woran dann Unſere Unterthanen bey dem Hetzen vielen

Sbchaden leiden wurden daß es bey Unſerm am 18. Augulti 1710. publicirten Edicto ferner ſein Bewenden haben und
das Jagen und Wenydewercken nicht eher als auff Egidü angefangen und biß auff Invocavyit frey gelaſſen werden ſolle.
Wornalh ſich ein jeder gebuhrend zu achten und fur Schaden und Ungelegenheit zu huten. Uhrtkundlich unter Unſerer ei—
genhandigen Unterſchrifft undaufgedruckten Koniglichen Jnſiegel. Geben Berlin den 14. Auguſti 1713.

Mr. Wilhelm.

E.B.v. Kamke.

naden Monig in Kreuſſen Marggraff zu Nran
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